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Eisenbahnsteuerung mit der
Rolt-Dieter Klein

Schon mit dem Einsteigerpaket möglich - Eine REL-Karte steuert 24 Magnete!

REL-Baugruppe

\';ele Eisenbahnlreunde träumen schon
lange von einer computergesteuerten
Eisenbahnanlage. Wie man eine Steue-
rung mit Hilfe des Compuiers durchlüh-
ren kann, soll hieran zweiBeispielen ge-
zeigt werden: zum einen für alle HEX-
l\,4ON-Besiizer, die ja leider bei uns bisher
vielzu kurzgekommen sind unddann für
die Besitzer eines C64-Adapters. Das
Programm kann natürlich auch für alle
anderen Versionen des NDR-l(ein-Com-
puters umgeschrieben weden, daher ist
dae C64-Version auch in PASCAL ge-
schrieben.
Gesteuert werden soll eane N,4ärklin-
Eisenbahn. Märklin arbeitet mit Wechsel-
strom, daherwird die Lösunq lürlrärklin
natürlich auch für Gleichstrom-Easen-
bahnen gültig sein-
EineWeiche besitzt beil/ärklin z.B. zwei
Magnete. Ein lvagnet schaltet auf Gera-
deausfahrt, ein zweileraul abbiegen. Die
Magnete werden dazu nur für kurze Zeit
unterSlrom gesetzt und sind im Normal-
fal lstromlos.
Die REl€augruppe besilzt I Relais, mit
je zwei Umschaltkontakten. Nun könnle

man mit dieser REL-Baugruppe bei kur-
zer Beirachtung eigentlich nur vier WeL
chen schalten, je ein Relais für einen
l\,{agnelen. Doch es gibt einen Trick, um
sogar 12 Weichen, also 24 l,{agnete
schalten zu können:eswird dazu dae so-
genannte Nlultiplextechnik velwendet.
Zwei Relais versorgen jeeine Gruppevon
6 Relaiskontakten mit Strom. Je zwei
G ru ppen von Kontaklen werden abe r von
einem Relais geschaltet- Da immer nur
einevon beiden Gruppen akliv isl, kommt
man mit  6 Relaisf i l rdie beiden Gruppen
aus. Nurwird fürjeden l,{ag netartikel ein
Kontakl verwendet: der Aöeitskontakl
tür den einen und der Ruhekontakt filr
den anderen t\,{agneten. Die beiden Aus-
wahkelais schalten die Umschalvelais
nur kuz ein, dadurch ergibt sich genau
das gewilnschte Verhalten. Bild 1 zeigt
den Verdrahtungsplan.

Einen kleinen Nachleil hat das Verlah ren
auch. Jeweils 6 l\,lagnetartikel werden
durch den Stromimpuls gleichzeitig akli-
vied. Der Computer muß sich also die
Slellung aller Artikel merken (was ihm
nicht schwerlällt).

Beispiel für den Program mablauf: Weiche
5 soll gerade gestellt werden. Dazu wird
RLs in die entsprechende Stellung ge-
bracht (Belais an oder aus), alle Belais,
RL3, RL4,RL6 und RL7 müssenjetztauch
in die aktuelle Stellung springen, denn
die restlichen Weichen werden ja auch
nochmals gestellt. Nunwird RLl kurz ein-
geschaltet .  Al le Weichen,1,3, 5,  7,9 und
11 werclen nun gestellt,

Bild 2 zeigt das Programmlisting für den
HEXMON, die REl-Baugruppe wird auf
Adresse 50h eingestelll (01010000 0 :
Schalter an).

Die HEXIO-Tastatur wird nach dem Pro-
g ram mstart zu m Stellen derWeichen ver-
wendel. Ubrigens kann man natürlich
auch Signale o.ä. mit clerBaugruppe be-
lreiben,

Die Tasten 0 bis C steuern die 12 Wei-
chen. Jeder Tastendruck stellt die Wei-
che in die entgegengesetzte Richtung.
Wenn man die Taste BEFdrückt, so wor-
den alleWeichen in eineVorzugslage ge-
stelll.
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Wozu dann überhaupt einen Computef
Nun - man kann sich bestimmte Wei-
chenstellungen merken und auf Wunsch
abrufen.
Dazu stellt man die Weichen mit den
Tasten0 bisCin die gew{lnschteStellung
und drückl dann SPEICH und eineTaste
0 bis F. Die Position istgespeichert. Nun
kann man die Weichen wiederverstellen
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und drückt dann die Taste START und
eineTaste0bisF. Dabei muB man jelztdie
gleiche Zifler drilcken, die man beim
Speichern angegeben hat Dann wird die
alte Weichenstellung geladen und alle
Weichen dementsprechend gestellt. So
kann man z-8. bestimmte Fahrstrecken
vorprogrammieren, oder wenn man auch
Signale verwendet, einen NOTHALT. Das

Programm kann sich 16 Positionen mer-

C64-Adapter

Bild 3 zeigt das Listing in PASCAL. Es
wurde hier das OXFORD-Pascal filr den
C64 velwendet. Das Programm ist aber
auch leicht in Pascal/S für den NDR-
Klein4omputer umschreibbar,



Hief wird die C64-Tasiatur als Eingabe
verwendel. DieTaslenA, S, D, F, G, H,Z,X,
C, V, B, N dienen der Weichenumschal-
tung. Mit der Leeriaste kann rnan die
Grundstellung einstellen. lVit ","wird eine
Weichenstellung abgespeiched und mit
"." kann man sie wieder abrufen. Danach
g i b t  m a n  j e w e i l s  e i n e  Z a h l  0 . . . 9  e i n ,
dementsprechend känn sich das Pro-
gramm l0Stel lungen merken. Da die Re-
lais elne Veeögerung zum Schalten be-
nötigen, wird hier eine Warteschleife mit
dem Namen DELAY benötigt. Die Warle-
schleife sollte ca. r/, bis '/,0 Sekunden
|ang sern.
Achtung, wenn man diese Schleife auf
den NDR-Klein-Computer überträgt, so
wird sie nichtmehrlang genug dauern,da
50 Addilionen auf dem NDB-Klein-Corn-
puter schneller ablauien als aui dem C64.
Die Belajs-Baugruppe wird auch auf
Adresse 50h eingestelll und JtvlP6 auf
dem C64-Adapter ist eingesetzl.
Achtung, wenn man eine Tasie drückl,
die nicht in der CASE Anweisung vor-
kommt, wird das Programm mit einem
Fehler unterbrochen- Doch Erweiterun-
gen Uberlasse ich dem Leser,
Hier noch ein wicht iger Hinweis. Da al le
lvlagnete starke Störungen beim Ein-und
Ausschalten hervorrufen können, muß
man besonderen Wert aufgute Leitungs-
iührung und Erdung legen. tvlan sollle
auch kleine Kondensatoren (ca. 100 nD
ilberalle Kontakte schalten, um die Fun-
kenerzeugung so klein wie möglich zu
h alten. Die Software sorgl ü brigens dafür,
daß Funken nur beiden Relais RL 1 und
RL 2 auftreten können. Wenn man nichi
ausreichend entstört hat, kann es vor-
kommen, daR beim Schalten der Wei-
chen der Computer auch gleich aus-
steigt. Das Programm sollte män daher
zunächst einmal ohne Weichen, nur mi i
der R EL-Baug ru ppe testen und dann un-
bedingt irgendwo abspeichern, bevor es

Hirwelsj Akku-Fufferung der SBC2 in
LOOP 5, Seite 2!

Der C64-Adäpter wird in der nächsten
LOOP beschrieben!

Hinweise und Tips zum Entstörproblem
bitte an clie LooP-Redaktion.

Die SBC3 ist lieferbar

Die SBC3lst eine universelle CPU- bzw.
SBC-Baugruppe vom Einsteiger-Paket
bis zum professionellen CP/lvl-Compu-
ler mit Floppy-Laufwerken und Winche-

Dabei kann sie zum einen als Single
Board Computer, wie die SBC2, verwen-
del wefden, allerdinss mit 16 RONI und
16 K RAIV in derGrundeinstelluns. Ande-
rerseits kann die SBC3 auch als CPU-
Baugruppe mit Booi-Logik für CPlf, ver
wendeiwerden, Dann ersetzt sie dieBau-
gruppe CPIJ 280 und Bankboot. Diese
beiden Betiebsart€n können mit3Brük-
ken (JU[/PER) ein- bzw. umgestellt wer-

Die SBC3 hät aber noch ein paarBeson-
derheiten, diedieSBC2 und die CPU 280
mit BANKBOOT nicht haben:

1. Auf der SBC3 kann die schnellsie
280 CPLJ eingeselzt werden (280H mit
I [4Hz).

2, Es sind verschiedene RAM- und
EPROM-Typen einsetzbaf
- RAM:8K und 2K (2.8.6264 ' rnd 6116)
- EPROlt4: 4K, 8K, 16K und 32K (2732,

2764,27128 und 21256)

3. AkkupuiJerung der BANIS:
Dies ist besonders vorteilhaft, wenn man
im Grundprogramm, Basic, GOSI usw.
Programme geschrieben hal und diese
auch nach dem Ausschalien erhalten
bleiben. Damiterspart man sich das lästi-
ge Speichern auf Kassettenrekorder. Der
Akku hält die Speicherinformation ca.
l Jahrt er wird aber im Betrieb ständig
nachgeladen,

4. WAIT-Logik für Speicherzugriff und
l/O getrennt:
BeiderZSoH mit  8 [ ,4H2 können manche
Speicher und l/O Einheiien (2.B. FLO2)
unter L,msländen zu langsam sein. Filr
diesen Fallkönnen jeweils bis zu 4 WAIT-
Zyklen eingestelli werden.

Die Preise:
SBC3H Handbuch
SBC3P Leiterplatte
SBC3B Bausatz
SBC3F Fertiggerät

Liefeaeit: Ab Lagerl

'10,00 DL4
49,50 D[.4

187,60 DIV
258,00 DIV



U Der FIGUR-Befehl mit dem 280 vonuweKoch
Dieses kleine Pfogramm ist eine E eite-
rung iür das Grundprogramm. Das Pro-
glamm bildel den FIGUR-Eefehl des
68008-Grundprogramms (wie in Schritt
filr Schritt 2 beschrieben) für den 280
nach- Um das Programm möglichsl ein-
fach und kurz (und damil schnell) zu
machen, habe ich allerdings auf die
Umcodierung derVektonichtungen ver-

Richtung;

zichtel. Es werden hier also die Bich-
tungsnummern des GDP verwendet.
(Siehe Skizze neben Listing). Das Pro-
gramm erwartet in HL ciie Anfangs-
adresse der Vektortabelle. ln derTabelle
dilrfen die Werte 0 bis 7fürdie acht Rich-
lungen, eine 8f ilr unsichtbarweitezeich-
nen, eine 9 für wiedersichtbarzeichnen
odereine 10 für Ende stehen). (10/OAh).

Werte, die größer als 10 sind, werden durch
die OR-Verknüpfung mil FeH zwarin den
Bereich 0 - 7 gebracht, jedoch sollte man
sie wegen der läsiigen Umrechnung
nicht vetuenden. Das Programm zeich-
net in der jeweils angegebenen Bichlung
einen Kuzvektor von 3 Punkten Länge,
Damit lassen sich seh r sch nellauch ,,viel-
eckige" Figuren zeichnen,

GomFood - Günstige
CPIM 2.2€oftware Hannorer

Messe/$f,
ceBIT-12.-19. MARZ

Hannover-Messe
GEBIT und GES
Hannover CEBIT - der NDR.ComDUter
gleich in zwei Hallen!

Wirstellen in HannoverCEBlTin zweiHal-
len aus: Einmal u nser Flrmenstand in Hal-
le 13, Sland 317 und dann in Halle 14 im
'Computer{amp". Besuchen Sie uns -
wirzeigen interessante Neuigkeiten;was,
wird noch nicht verraten ! Natürlich istdie
LOOP-Redaldion ebenfalls vortretenl

Vor einiger Zeit flatterte uns der Katalog
der Firma ComFood ins Haus. ComFood
liefert sogenannte,,Public Domain"-Soft-
ware, speziell für CP/L 2.2. Besonders
interessant - die Programme werden be-
reits im NDR-Computer-Format oder im
mc-CP/M-Format (EC[44 70) geliefert.
Die Disketten kosten alle um die20,- DM
und enthalten so vielversprechendeTitel
wie Adventure, PascalTools, Musicraä,
Games, Forth lJtilities, Wordstar FooF

Dies nurals Hinweis, wir haben noch kei-
nes dieser Programme ausprobiert. Wer
Erlahrungen gemacht hat, wende sich
bitte an die LooP-Bedaktionl

Die Adresse von ComFood:
Flaßkamp 24, 4400 l,lünster,
Telelon: 02 5'l/71 97 68

Besserer Service bei
GES: Telefondienst
erweitert!

L,nter unserer Nummer 0831/6211 kön-
nen Sie uns anruien:

l\,loniag, Dienstag, Donnerstag:
7.30 - 12.00 Uhr,  13.00 - 18.00 Uhr;

lVittwoch:
7.30 - 12.00 Uhr,13.00 - 20.00 Uhr;

Frei tag:7.30 - 12.00 Uhr.

Technische Fagen slellen Sie bitte nur
nachmittags und abends, ab 13.00 Uhr.

Am Freitag machen wirnichtetwaein lan-
ges Wochenende, sondern silzen alle in
unserem Schulungsraum zur inlernen
Schulung beisammen - um Sie noch
besser beraten zu können.



Hannover Industrie -
wir sind auch dabei!

Hannorer
Messe'$f,

Die Hannover Messe ist ab diesem Jahr
zweigeteijt. Nattirlich sind wir auch auf
der Industrje-[,4esse, d je vom 9. - 16. April
stattfindet, dabei. wo? wie im vorjahr,
in der microtrcnic-Halle 12,2. Obet-
g$cho8, Stand 2321!I N DUSTRI E 9.- 1 6. 4. 1 986

BASIC-Ausgaben von Zeichen an beliebiger
Stelle und in verschiedenen Größen
Oftwid unterdem NDR-BAStCtnterpretergewonscht,Zeichen an bestimmten X_, y_
Koordinaten auszugeben,

Da das BASIC eine solche Anweisung lnoch) nicht kennt, muß man den cDp direkt
aul die Koordinaten setzen,

Dies ist leicht möglich - derBaustein hai zwei Registerpaare, eins fürden X_,einstür
den Y-Weri.ln diese Registerpaare kann mit einem OUT,Befeh I direkt von BASTC aus
ein Wert eingelragen werden. DeTGDP zeichnet oder schrejbl dann ab diesem Wert.
In ein weiteres Begister (CSIZE) kann die cröße der Zeichen eingegeben werden.
Wie das gemachtwird, geht aus dem absichflich etwas umständtich programmierten
BASIC-Listing hervor.

! s c h r r { r t r r e r t c , r  z

t s.r LEr a-Asfl (Er$)
135  Fo rE  9 .a  :RE"  F l i chs t sbE  spe r . ne .L

dc r  I  r :Öö rd ina te  ee t :En

Tips und Tricks
bei HEBAS. Nr.3
Dr. Hans Hehl

In LOOP Nr 5 wurde im Artikel ltps rnd
T-ticks bei HEBAS zv Analyse und zum
Andem von BASIC-Prog|ammen mitdem
Grundprogramm (im EPROI\,,1 aui Ad resse
2000H) ein Verschiebeprogramm erläu-
lert, Fürdie neuen LOOP-Abon nenten ist
der,,HEX-DUI\4P" dieses Programmes als
Bild Nr.4 nochmals aufgefilhrt.

Nun soll der Aufbau von BASIC-Prog ram-
men im Speicher an einem kleinen
Musterprogramm erläulert werden, das
Bi ld Nr.1 zeigl .

Geben Siedas [,4usterprogramm ein und
speichern Sie esab.lvlit einem Debugger
erhält man den in Eild Nr.2 abgebitdeten
HEXDUMP des ab Adresse 45D8H abge-
leglen Programmes, dadas Programm im
Speichererhalten bleibt.

Die Erklärung der einzelnen Bytes zeigt
Tabelle Nr.1- Die Basic-Befehle wie z.B.
INPUT sind in die zugehörigen Tokens
lByte-Belehl) um gewandelt.

Der BASIC-Befehl NEW

Speichert man das Programm dagegen
mil dem BASIC-Belehl SAVE ,,Dateina-
me",A als ASCII-Textab, erhält man den
in Bild Nr. 3 gezeigten HEXDUN4P. Jede
Programmzeile sch ließt jetzt m it Carriage
Reiurn undLinefeedab.Am Schlußbef in-
det sich das Dateiende-Zeichen lAH
(Conirol-Z).

So abgespeicherte BASIC-Programme
lassen sich mit Textverarbeitungspro-
grammen im sog. Programm-lvlodus be-
quem bearbeiten.

Untersuchen Sie nun die Wilkungsweise
des BASIC-Befehls NEW. Nachdem Sae
das Ilusterprogramm mit LlSTauf gezeigt
haben, geben Sie den BeJehl NEW ein.
Das Programm läßt sich nicht mehr mit
dem Befehl LIST anschauen. Verlassen
Sie HEBAS mit dem BYE-Befehl, staden
Sie einen Debugger (z-8. DDICOM) und
vergleichen Sie die erslen 2 Byles ab
Adresse 45D8H mit den Bytes in Bild



Nr. 2. Es fehlt die Adresse der nächsten
BAs|C-Programmzeile. Es wird also nur
cier Zeiger auf die nächste Programm-
zeile gelöscht, nicht das Programm.
Leider kann jetzt kein Wamstart von
HEBAS durchgefilhrt werden, da HEBAS
zum Teil vom Debugger überschrieben

Wer nun experimentieren möchte, sollte
BASIC-Programme ab Adresse 8800
ablegen ( in LOOP Nr.5 beschrieben:
HEBAS.COM mit DDT.COM abändern,ab
Adresse 4684 miissen die Bytes D8 45
durch 00 88 ersetzt werden), dann kann
man mil dem Grundprogramm das im
Speicher abgelegte BASIC-Programm

abändern. Wird derZeiger wieder herge-
stellt,d.h.,die Bytesl5 und SSabAdresse
8800 wurden mit dem Grundprogramm
eingegeben (das Byte 87FF muß den
Wert0besitzen),sozeigtnach dem Reset
und dem Warmstari von HEBAS (siehe
Handbuch HEBAS) der BASIC-Befehl
LIST wieder das Programm.

Neuer Prospelit -
Bitte um Mitarbeit!

Wir planen einen u mfangreichen, vierfar-
bigen Katalog über den NDB€omputer,
den mc-CP/M-Computer und unsere
sonstigen Produkte zu erstellen. Hierwol-
len wir speziell auf den Anfänger ein-
gehen und in diesem Katalog die nicht
ganz einlach zu e*lärende Hardware
und Sottware beschreiben.

Sie waren einmal Anlänger - schreiben
Sie unsdoch bitte, was Sie gern in einem
solchen Katalog lesen würden. Haben
Sie ldeen?Wie könnte man den komple-
xen NDR4omputer (welche Baugruppe
mit welcher CPU, welche Soflware mii
welcher Hardware, wenn Einsteiger,
dann...) grafisch undtextlich darstellen?

Vielen Dank im Voraus filr lhre [ilitarbejt!

Gerhard Kallmeyer
lm Hespe 25,3008 Garbsen 4

[4it diesem kleinen BASIC-Programm,
dasschon mitderSBC2 und dem BASIC-
Interpreter läuft, ist es möglich, den Bio-
Bhythmus auszudrucken.

Für die, die es nicht wissen: Beam Bio-
Bhythmusgeht man davon aus, daßjeder
l\,4ensch in den Bereichen körpedich,
seelisch uncl geistig Höhe-undTiefpunk-
te hat. Der Verlauf dieser Punlde ent.
spricht dem von Sinuskurven, deren
Periodendauer unterschiedlich ist und
die beider Geburt mit bestimmten Wer-
ten starten.

Das vorliegende Programm berechnei
nun (nach Eingabe des Gebudslages)

diese Kurven und stelll sieam Bildschirm
dar,

Für 68000-Anwender gibt es auch ein
Bio-Rhythmus-Programm EBlo, das
über die Bibliotheksverwallung aulgeru-

Da, falls wir das Program m setzen lassen,
Fehler schon vorprogrammiert sind,
übernehmen wirim OriginaldieAulzeich-
nungen des Autors, Das Programm kann
natürlich noch erweiterl werden - z.B.
könnte man die GDP auf unterschied-
liche Strichdarstellung umprogrammie-
rcn. Hinweis: O''lf \4,1,2,3 oder0, siehe
aüch LOOP 4,'Graphik auf dem NDR-
Computei'.
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Farbe für den NDR-Computer -
speziell für Z80-Anwender
Rolf-Dieter Klein

lm leizten Teil wurden Unterprogramme
zum Betrieb mit dem 68008 Grundpro-
gramm besprochen. Hier sollen die Un-
terprogramme für die z8o-Besitzer be-

Beim 280 wird die COL256 auf Adresse
0C000H bis 0FFFFH eingeblendet, genau
wie beim 68008. Jedoch liegtabAdresse
0F000H beim CPlM-System die Ein-
sprungtabelle f ürden FLOI,{ON. Man muß
daher daraul achten, da8 keine Kollisio-
nen auftreten können. Die hier abge-
druckten lJnterprogramme berilcksichti-
gen das automatisch.

Wenn man die COL256 mit Hilfe des 280-
Grundprogramms testen will, so kann
man dasauch tun, man mußdazu nurmal
das lNlT-Programm und die Initialisie-
rungslabelle aus dem Listing abtippen
uncl auf Adresse 8800H schieben. Dann
ruJt man INIT auf. Nun erst kann man auf
dem Bildschirm Punktmuster erkennen.
Das lrluster ist rein zufällig, nämlich der
inhalt der Speicherzellen, wie er beim
Stromeinschalten auftritt, Nun kann man
die COL256 testen. Dazu belegt man mit
Hilfe des Grundprogramms den lo-Port
oCEH mit clem Wert 80H. Dadurch wird
der Speicherbereich ab Adresse
0C000H bis oFFFFH eingeblendet. Das
Grundprogramm känn dabei sowohl von
FLO[r1ON aus, als auch ab Adresse 0

(Standard-System) aufgerufen worden
sein, SBc2-Besitzer werden allerdings
keinen Erfolg haben, da die Baugruppe
die notwendigen Adressen nicht heraus-
geführt hat.

Achtung, beim Betrieb der Vollausbau-
CPU ohne Bank-Boot müssen die
Adressbrücken, die den Bank-Bereich
bestimmen,auf derCOL256 herausgezo-
gen sein, sonst erreicht man die Bau-
gruppe nicht vom Grundprogramm aus.
Wenn man dagegen eine Bank-Boot-
Baügruppe mit FLOMON und Grundpro-
grammve endel,nüssenal levierBrf lk-
ken (siehe Schaltplan in der Bauanlei-
tung), eingeseta sein.

Nun zu unserem Programm, das eigent-
lich ftlr die CPlM-Benutzer gedacht ist.
Die Routine lNlT programmiert den CRT-
Controller auf 256 mal 256 Bildpunkte.
Das Unterprogramm CLEAR löscht den
Bildschirm dunkel. Mit CLBCOL kann
man den Bildschirm auch miteinerbelie-
bigen Faöe vorbelegen, Dazu wird der
Farbwert im Akku angegeben. DerCode
entspricht der Belegung aus LOOP 6.

Das Unterprogramm SETDOT setzt einen
Punkt, Dazu wird die x-Koordinate im
Registerpaar HL angegeben und die y-
Koordinate im RegisteDaat DE. z$ zeil
wkd der Bereich nicht geprllft, also der
Wertvon H und D bleibt unberilcksichtigt.

DerBereichf(irxund y isl damit 0..255.lm

Register B wird die sogenannte lJnd-
lrlaske angegeben und im RegisterCdie
XOR-Maske. Durch diese zwei Angaben
ist es möglich, mit nur einem lJnterpro-
gramm verschiedene Funktionen zu er-
füllen. Somöchte manzum Beispieleinen
Bildpunkt mit einer bestimmten Farbe be-
legen, Dann setzt man die Und-Maske auf
0 und gibt den Farbcode im C-Begister
an. Durch den Wert 0 beider L,nd-Maske
wkd erreicht, daß der alte Wert auf dem
Bildschirm keine Rolle spielt. Es wird
dann nämlich eine XOR-Verknüpfu ng mit
dem Ergebn is der lJnd-Verkn ilpfung, also
mit 0 durchgeführt und das Ergebnis im
Bildpunkt gespeichert. Wenn man zum
Beispielden Inhalt des Bildspeichers in-
vertieren möchte, um ein Fadenkreuz
dazustellen, so gibt man oFFH als Und-
l\,4aske an und oFFH als XoR-lraske.
Wenn der Bildpunkt zuvor den Wed 0
hatte, bekommt er nachher den Wert
0FFH und umgekehrt.Ahnliches giltauch
filrandere Farben,

Interessanter ist noch das Unlerpro-
gramm DRAW. Es zeichnet eine Linie.lm
Registerpaar HL steht die Koordinate xl
des StartpunKes. lm Registerpaar DE
steht die Koordinate x2 des Endpunktes.
lm Registerpaar HL' (zweiter Register-
satz) steht die Koordinate yl und in DE
(zweiter Registersatz) derWert füry2. lm
Register B steht dann noch die lJnd-lvlas-
ke (siehe SETDOT) und im RegisterCdie

Teil 2
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Am Anfang der Unterprogrammsamm_
lung steht übrigens noch ein kteines
Testprogramm, das beider Marke STABT
beginnt. Damit kann man die Unterpro_
gramme einfach testen. Das Unterpro_
gramm löscht den Bitdschirm auf Griln.
Dann wi.d eine senkrechte Linie in Rot
gezeichnet. Die Linie bef indetsich auf der

Es gibt auch eine andere Nlögtichkeit,
wenn man craustufen besitztrman kann
die benachbärten Flästerpu n kte miteiner
ilberdeckten Fläche entsprechender
Helligkeilswerte beseten. Dadurch ent-
steht im Auge der Eindruck, daß der
Schwerpunkt derLinie genau aufder ur-
sprünglichen Linie tiegt. Der Treppen_
elfekt verschwindet. Ein kteiner Nachteil
ist, daß die Linien geringfügig unschärfer

x-Koordinate mit dem Wert 10. Zum
Schluß wird noch das lJnterprogramm
DRAW getestet. EszeichnetS Linien, die
von der Koordinate x :  135, y:100 aus-
gehen und in den 8 Ecken des Bitd-
schirms enden.

(Fortsetzung folgt)

;;

XoR-l,laske. Die Unterprogramme tNtT,
CLEAR, CLRCOL, SETDOT und DRAW
besitzen zwei Doppetpunkte hinter der
Ilaske, damit werden sie bei VeMendung
des l48o-Assemblers zu gtobaten L{ar-
ken,die man mitdem Linker (L8O) zusam_
men mit anderen, eigenen programmen,
zusammenbinden kann,

Antialiasing - oder -
wie man das Raster
austrickst

Rolf-Dieter Ktein

Wer kennt sie nicht, die kantigen und
treppenförmigen Linien, die sich über
den Bildschirm erstrecken? Bedrnor
durch das punktraster lassen sich aii
einem Bildschirm keine exakten Linien
oder Kreise darstellen. Das soll nun
anders werden. Wer eine COL2S6 besitzt
kann das ändem, denn man benötigt
Lrrausruren, um das Ubel abzustelten. Die
Fachleute nennen das Antialiasing. Die_
ser Beg rit kommt vom u mgekeh rten Vor_
gang, dem Aliasjng, das immerdann ent-
steht, wenn man Signale darstellen will
und cliese mit einem diskreten Zeittakt
abtastet. Man erhätt dabei hohe Fre_
quenzanteile, die als sichtbares l/oirö
störend auffallen. lm Studium wird man
bei der Fou rier-Zerlegung damit konfron_
liert. Doch damit genug derTheorie.
Ajld 1 zeigt eine Lösungsmögtichkeit.
Wenn man eine Linie auf einem Raster
darctellen will, so mu8 man die Linie in
Raslereinheiten zertegen. t\,4an wähtt noF
marerweise die Rastelpunkteaus, dieder
Linie am dichtesten kommen; der Bre_
senham-Algorithmus zum Beispiel tut
das. DieserAlgorjthmus istauch in unse_
rem Graphik-Prozessor EF9366 einqe_
baut. in derLOOP6 und in dieserLOOp-isr
erIür die COL256 auch abgedruckt.

Der Algoithmus wurde von Akura Fuji-
motound Kansei lwatä so aufbereitet, daß
er ähnlich schnell wie der Bresenham_
Algorithmus ist. Bild 2 zeigtdas Skuktur_
programm dazu, Hierwurde derOriqinal-
Algorithmus abgebitctet, der mjt R-EAL-
Werten für die Startkoorciinaten XS,YS
und die Endkoordinaten XE,YE arbeitet.

Akur!  Fuj imoto
Konsei I rot6

XS,YS und XE,YE
lX  I  =  In t (Xs .o5 )
lY l :  I n t (YS .O 5 )
o = (YE-YS)/(XE-xS)
A  =  0 * ( l x l - xsFys

Wiederhole

D i s  l x l  ) :  X E

SETDoT( tx  t , l y l )  m i r  c - c2
sETDoT( I  l , t y  t+  I  )  m i t  C2
C2=C2+ED

l X  I = l X  l +  I



Die Differenz 1 entspricht einem Raster-
punkt, Man kann damit Linien sogar um
einen Anteil klejner als einen RastelpUnkt
verschaeben und die Linie wird aul dem
B ildsch irm tatsäch lich sichtbar, auch um
weniger als einen Flasterpunkt verscho-

ben. Damil ist es auch möglich, Kreise
wirklich rund aussehen zu lassen.
Der Algorithmus arbeitet in der abgebil-
deten Form allerdings nur im ersten
Oktanden einwandfrei. N,4an muB ihn ab-
wandeln, will man ihn universell verwen-

den, indem man z.B.vorherAblragen und
Verlauschungen einbaut.
Bild 3zeigt das praktisch aufgebaute Pro-
grammtürdieCOL256. Esarbeitetin Inte-
geFArithmetik, da das zunächst einfa-
cher ist.
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Das Programm läßt sich naiilrtich auch
für andere Floppy-Formate umstellen.
Die Anzahl der Sektoren wkd hier auJ
Adresse $EgC60 mit einem CL,IP-Befehl
abgefragt. Hiersind es 5 Sektoren, daher
erfolgt ein Vergleich mit 5. Die Nummer
der höchsten Spur wird auf Adresse
$E9C76 eingestettt, beim 8O-Spurformat
zählt man die Spurnummern von 0 bis 79,
daher ist der Wert 79 als höchste Spur-
nummer eingetragen, Wenn man nur
eine LauJwerksseite prüfen witt, so enl-
fällt die Ablrage aufAdresse gEgC84 und
man setzt dahinter einfach einen RTS-
Befehl.

Das Programm ist nat0rlich noch nicht
sehr komfortabel, dalilr aber kurz gen ug,
um es schnell mal einzutippen,

Bild 4 zeigt die Ausgabe auf dem Bitd-
schirm, ohne den Anlialiasing-Algorith-
mus.In Bi ld 5 isterwirksam. [ ,4anerkennt
immer noch ein störendes lloire. Dieses

Bitd 4

maKoftektur, Diese Gammakorrektur ist
nichts ander€s als eine Tabelle, im pro-
grämm die Tabe e cAlvlti4ATAB, die die
korrigierten Werte enthält. Hierwurde der
Wert 1.7 in die im Listing angegebene
Formel eingesetzt, der beim verwendeten
ToEl-lvlonitor die besten Ergebnisse lie-
tert und interessanterweise auch auf dem
Drucker das beste Bild.

Edited by Tosiyasu L. Kunii,
'Computer Graphics, Theory und Appti-
cations", Springer-Vertag, Tokyo, Bertin,
Heidelberg, New York.

GOMOKU
An dieser Stelle sollte eigentlich derArta-
kelGO[.{OKU Teil2 erscheinen. Da aber
dazu das Listing nötig wäre, konnten wir
hier diesen Artiket nicht veröffenflichen,
da dieser den Rahmen derlOOp spren-
gen würde, Ausdiesem Grund haben wir
uns entschlossen, das Listing extra (mit
Kommentaren) zu veröffenflichen. Die_
ses Listing können Sie ca. ab L{itte
Februar von uns beziehen.

Nachdem man eine Floppy mit Hitfe von
UFORM formataert hat, wird sie automa-
tisch Prüfgelesen. Nun ist es aber
manchmal ganz praktjsch, eine Ftoppy
auch späier einmalauf Fehlerzu prüfen.
Ein kleines Testprog ram m hitft daweiter.
Das Programm liest alle Sektoren eines
8o-Spur Laui^/erkes. Dabei wjrd das
Laufwerk B verwendet. Es wird zunächst
die Vorderseite und dann die Rückseite
gelesen. lm Fehlerfall wird die Spur-,
Seklor-und Seitennummerauf dem Bild-
schirm ausgegeben. Wenn kein Fehler
vorliegt, meldet sich das Programm wie-
der im Menue.Wenn manvon Laui,verkA
lesen will, so muB man anstelle $22 den
Wert $21 in das Regisler D4 taden
(Adresse $Esc36).

würde man auch auf dem Bildschirm
sehen, wenn män nicht noch eine Gam-
maKorrektureinbaul (wie im Listing Bitd 3
bereits geschehen). Die cammakorrek-
tur ergibt Bild 6, die ercl auf dem Bjtd-
schirm vollwirkt. Was ist die cammakor-
rektur? Wenn man aufeinem Bildschirm
die Helligkeit durch lineare Spannungs-
änderung vergrößert, entsleht kein tinea-
fer HelligkeitsverlauJ, da die Etektronen-
strähl-Eigenschatten keine linearen Hel-
ligkeilsänderungen bewirken. Für jeden
Bildschirm gibtes eine spezifische cam-

Wir planen auch, dieses programm in
unse,rer DalenbankzurVerf ügung zu stel-
len. lJber einen Zugriffauf die Datenbank
(2.8. mitZEAT)kann dieses programm in
lhren Rechner geladen werden. In einer
der nächsten LOOpb mehr darüber.

1 1



andere Routine.
Bei auf dem Bildschirm stehenderGrafik
hat man vier Möglichkeiten der Pro-
grammforiJührung. Einmal kann durch
Drücken einer beliebigen Taste (aus-
genommen _5I die Eingabe wiederholt
werden, zum anderen kann nach belä-
tigen der '' Taste die Grafikilberschrift
geändert werden.

Eine weitere t\4ög lich keit ist clie Ausgabe
einer Hardcopy durch den Drucker, dies
erfolgt durch Drücken def ' " ' Taste. Mit
Druck aufdie'5'Taste ist das Programm

Alles weitere ist aus den Kommentaren
im Listing ersichllich. Auch eine Ande-
rung der Routinen, um die Balkengralik
für andere zwecke zu verwenden, ist
leicht möglich.

Für die Ausgabe auf den Drucker muß
das Testprogramm von G. Sternberg
aus dem Beschreibungsheft der Bau_
gruppe HooPY/MAUS Seite 30 im SPei-
cher auf Adresse $D0000 stehen. lch
habe in meinem NKC auf dieser Adresse
einen 8KB statischen Ramchip für spe-
zielle Ablagen von Arbeitsprogrammen

GRAMME. PROGRAMME. PROGRAMME. PRO
Wenn ein lvlatrixdruckerangeschlossen
ist und die HCOPY/MAUS Baugruppe im
NKC ihren Stammplatz hat, dann erlaubt
dieses Programm eine sch nelle DruckeF
ausgabe der Balkengrafik. Damit
entsteht iür jede teilnehmende Person
eine Dokumentation seiner Voraussage
für die 1987 kommende Bundestags-

lm Progßmm beiinden sich Routinen, d ie
den Grafikprozessor auf Kursivschift
und unterbrochene Linien umschalten.

Die Eingabe von Werten über 100 oder
unterl ist nichl möglich, dafürsorgt eine

BundErr,ag! - t iE|l l ,rr, f  1Er 1lEf

Balkengrafik-
programm
Fritz Blinne, Niddastr. 9, 2805 Stuhr 2
Teleton: (0421) 562406

Daszun Jahresbeginn an Sie geschick-
te Programm habe ich hiermit um eine
einzugebende Grafikilberschdft etuei-

lvlit diesem Programm kann eine persön-
liche Bundeswahlprognose für das
Wahljahr 1987 erstellt werden-

iIDLL ...

FI;



GRAMME . PROGRAMME. PROGRAMME. PRO
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Das Epson RX-80 Programm arbeitel nur
mit dem RDKCrundprogramm 68K auf
dem NDR-Klein-ComPuter.

Oas Programm ist trberdie Bibliothek zu
erreichen. Mit dem Programm kann über
ein Mentil der Epson RX Drucker einge-
stelltwerden, um Texle, die mit dem Edi-
tor erstellt worden sind, in versch iedenen
Schrifttypen und linken Rand auszu-
drucken, Das Überspringen der Perlora-
tion, sowie Abschaltung der Papierer-
kennung illr Einzelblattben utzer ist auch
mögl ich.

Zrrschnelleren Eingabe des Programms
lohnt es sich, die last gleichen Pro-
grammabschnitte mit dem Editor zu
kopieren und dann abzuändern.
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lG's beschriften mit GOS|GSK
Rolf-Dieter Klein

lvlein GOSl6SK-Compiler ist bisherarg zu
kurzgekommen, Das soll sich nun ändern.
Anhand kleiner Programmbeispiele
möchte ich es lhnen schmackhaft
machen, mit dem GOSI-Compiler zu
arbeiten.

Entscheidend ist, daß der Compiler
lüaschinen-(Assembler)-Code erzeugl
und damit sehr schnelle Programme lie-
tert. GOSl6SK besitzt (noch) keine REAL-
Arithmetik. Wenn man eine REAL-Arith-
metik braucht, kann man z. B. PASCAUS
einsetzen. GOSI soll jedoch nur für
schnelle und fil r Grafikanwendungen
veMendet werden. An eine Erweiterung
für Gleitkomma ist gedacht, sobald die
schnelle FPU (lloating point arithmetik
unit 68881 mit ca.2 l\,,likrosekunden pro
Gleitkommaaddition) filr eine breitere
Personenschicht verf ilgbar ist.

GOSI ist eine Sprache, dje mit LOGOver-
wandl ist,jedoch nicht die Listenstruktur
von LOGO veruendet, sondern die kon-
ventionellen Feld-Konzepte.

Doch nun genug der Theorie. Bild 1
zeigt das Programm. Es hat dieAufgabe,
die Umrisse eines lc's aut dem Bild-
schirm zu zeichnen. Dazu gibt man
zuerst d ie Anzah I der Pins an, wie in Bild 2
gezeigt. Dann wird das lC gezeichnet.

P i n-fl nraht r i llsebetr! l!!!_J



Nun kann man das lC beschriften, Dazu
erscheint jeweils ein Eingabeienster,
In das man den Text eingibt. Bitd S zeigt
einen Ausschniit aus djesem Vorgang.
Am Schluo erhält  man z. B. Bi td 4. Nun
kann man z. B. mit Hitfe des Hardcopy-
Programms das Bild auf einem Drucker
ausgeben. Das Programm stellt n ur einen
Anfang einerldee dar, die man auch noch
ausbauen kann, So könnte man alle
Beschriftungen speichern und damit
eine Bibliothek aufbauen, bei der man
nurden lC-Namen eingibt und schon das
Ansch lu Bschema aui den Bildschirm be-
kommt.

ac 9ai

Das Programm selbst ist in mehrere pro_
zeduren geteilt. Das erste Unterpro-
gramm tst nuf als Hilfe zur programm_
erstellung gedacht und gibt bei Aufruf
eine Zeilennumerierung auf dem Bild-

Das Unierprogramm PAD zeichnet ein
Rechteck auf dem Bitdschirm, in dem
eine Ziffer abgelegt wid_ Dazu wird die
Koordinatex und y, sowiedie pinnummer
i angegeben. x und y sind hier nichi jn
Punktrastereinheiten, sondern in Zeilen
und Spallen anzugeben. Dadurch wares
mögl ich, den BelehtBL|NKER zum posi_
tion ieren bei der Textausgabe zu verwen-
den. [,4an kann Texte in cOSl natiirtich
auch an jeder beliebigen Ste e ausge-
ben,doch dazu muB man mil Ct\,,lDTexte
direkt ausgeben. Das llnterprogramm
GFHAUSE :n gibi die Umrisse des
Gehäuses ohne Pins, bei einem n-potj-
gen lC aus.

Das Unterprogramm tC schtießlich qibt
alle PADS eines n-potigen lC,s aus.lut
dem Bildschirm tassen sich allerdings
nur maximal 24-polige lC's ausgeben, so
wie das Programm jetzt aufgebaut ist.
Jetzt werden drei Felder deliniert. Das
Zeichenfeld ICNAME enthätt den Namen
des IC's, HILFdientats Hitfsfutd zur para-
meterübertragung in das Unlerpro-
gramm ZAHLE, das die Anzahl der Zei-

chen HILFzählt. Damit kann man bestim-
men, wieviele Zeichen durch den Benut_
zer bei der Beschriftung eingegeben
wurden. Denn das programm gleicht
automatisch den Rand aus, also
Beschriftung aut der tinken Seite vom tC
wird rechtsbündig ausgegeben, Be_
schriftung auf der rechten Seiie tinks_
bündig und die Beschrifiung in der [,4ilte
ist zenhiert.

Das Programm NAtvtEEtN trägt die über_
schrift ein.lvlit PINEIN werden ctie einzet-
nen Pins beschriftet.

Das Zeichenfeld KOlVtN,4 istfürdie t\,4iiten-
beschriftung gedacht. Das Unterpro_
gramm KON,4N,IENTAR trägt damit die
Beschriftung in die [,4itte des to's ein.

Das Unterprogramm lC schtie0tich ruft
alle bisherigen Unterprogramme in der
richtigen ReihenJolge auf. Wenn man O
als Pinzah I eingibt, wird dieses LJ nterpro-
gramm wieder verlassen,

Am Schluß steht noch ICAUS, damitwird
das Unterprogramm, das eigentliche
Hauptprogramm also, allfgerulen.

Abschließend noch ein Hinweis. Aldue|
isl die Version 3.1 des GOSI-Compilers.
Wer noch alteVerslonen 2.0 besitztsollte
sae schnell umtauschen, denn es haben
sich einige Dinge geändert.

! igiJ -0!{.i

t i,arg F!$tl

t_ rqiiJ,llfl

E,iliig EIE

turlir! iF[,{

flirlii9 S,D0

turlii9 trll

+ -ql

I rßir -IEST

€,i!rn! lt!

tiilrg LIFIE

t Dtsi! ftrLl

E,ildg Üf

I ißi! lli l l l ,$f

von Willi Sickung

Das nachfolgende programm ertaubt die
Hardcopy eines Farbbildes aul einem
EPSON-Drucket wobei 9 Graustulen
ausgegeben werden.
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Hier ist das Zweite Hilfsprogramm für
den 68008. Das Problem: Dalen und
Programme im Speicher verschieben.
Die Lösung: RUBATFANS 68!

lvlit der Routine lassen sich Daten und
Programm im gesamten SpeicheMerk
beliebig hin und her translerieren, Das
Programm ist wieder relokativ und kann

Ru[at ranE ü9
(C) 1985 b,l  Rued;ger BÄecl(er

abrre.rnr.eee -> F5üo-nd-L

aus der Bibliothek auf qerufen werden. Es
werden nach dem Aufrul die startadres-
se, die Endadresse und dieAblageadres-
se in HEXeingegeben (Bild 1). Dann wird
der Transfer mit 'CR' gestartet. Nach
edolgter Verschiebung der Dalen k€nn
man mit 'm' wieder in das Grundpro-
gramn zurückspringen.
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Einführung in C
Teil 4
Rolf-Dieter Klein

lmmerwiederwird gefragt,wie man von C
aus den Druckeransprechen kann,Diese
Lösung ist io C beim 68000 sehreinfach.
Man eröffnet eine Datei mit dem Namen
LST:. Leider ist dieser Mechanismus
nicht auf andere C-Systeme übertragbar
und so muß man im jeweiligen Handbuch
immer nachsehen.

Oas Beispiel zeigt ein einfaches Pro-
gramm, das den Texl,Hallo es geht,'auf
dem Drucker ausgibt. Dazu wird in Zeite
12 eine Datei eröffnet. Diese Datei be-
kommt den Namen ,,LST:". Wenn man
dann etwas auf den Drucker ausgeben
will,so verwendet man anstelle derRoutj-
ne printfeinfach die Routine fprintf. Dort
gibt man als ersten Parameter d ie Variab-
le "drucker', damit lprintlweiß, wohin die
Ausgabe gehen soll. Danach fotqen die
Daten wie gewohnt, lran kann alles, was
man mit printf auf den Bildschirm aus-
geben kann, mit fpdntf auch auf den
Drucker ausgeben.

lm nächsten Teil, der dann auch wieder
etwas ausführlicher ist, werden wir die
Dateiverwaltung im allgemeinen behan-

l r r  r ? r i n t . r d r t r r r . r , . H i u o . 5  q . i r v . ) l

l : :  
1 ' r ' � d f @ r c ' � e ' � " - l i  - - - l i \ i ' ' i

An die Redaktion
der Loop!
Als anteressierter Nachbauer des NDR-
Computers programmiere ich auch. Da-
mit meine Programme nicht ganz unter-
gehen, sch icke ich lh nen ein kleines, net-
tes Programm zum Thema Grafik füreine
der nächstenLOOPS. Wenn es lhnen ge-
fällt, so können Sie es abdrucken.

Eins sei noch dazu gesagt: Es entstand
aus einem Programm des 68008-Grund-
programm Handbuch (Nr. 17, clpg, eine
Uhr, die verkehrt herum geht). Es sind
nur zwei oder drei Belehle geändertl

Rolf-D.Klein 68000/08 Assembler 4.3
(C) 1984, Seite 1

ioiE ;i ;i

Röpers Weide 11,2000 Hamburg 52
Telefon: (040) 8801019

Sonderangebote
bei GES - Angebot
freibleibend:
13 Nelzteile, entsprechen NE 1, jedoch
ohne 24 V
Spannungen:
+ 5 V / 6 4
- 5 V/0.5 A
+  1 2 V / 1  A
-  1 2 V l I  A
Preis pro Stück 148,- DtV
Leiterplatlen, zweite Waht, mit kleinen,
meist gekennzeichneten Fehiem.
Orne Garantie, Pausch-Reparatur gilt
rtcl,t, event. ältere Revision:
17 CPU80r3
17 SERr3
43 BANKBOOTN
38 HEXlOrl
18 OUT 1 (Mmc) 12
87 CPU68Kr4
62 LO2r2
43 MOT3r2
19IOE rO
34 KEY r0
4 PROMER 12

23 RA[4 16 r0

Alle Leiterplatten pro Stock 9,- DM
ldeal ItJr Baslle\ nichts fh Anfänget!

Betrif{t F€htermetdung EZEAT -
,,LOOP" Nr. 6

Der dort gemeldete Fehler von EZEAT
(lrodemzugritf mit Floppykarte funktio-
niert nicht) läßt sich durch einen ein-
fuchen Trick umgehen: warten Sie nach
dem Aulrufdes ZEAT-[,lenUs etwa iO Se-
kunden, bevor Sie eine Eingabe tätigen.
Dänn läuft EZEAT fehlerfrei-
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RAM-FlopPY mit 420K
Erueiterung der RAMFLOPPY beim NDR-
Compuler (Z8o-System) auf 420K' von
Franz Ehrensperger, Filiale Mtlnchen

Viele Kunden witrden gerne m it einer grö_
ßeren RFLO beim NDR-Computer aÖei-
ten, Hier ist nun eine relativ einfache
Anderung, die ohne Kenntnisse des
Assemblers gemacht werden kann Fol-
gende Adressen im BIOS sind dazu zu
ändem:

EATF OCEFCsEF
EABB OFOO
EABD 03
EABE OT
EABF OO
EACo 8300
EAC2 3F00
EAC4 c0
EACs 00
EAC6 1000
EACS 0000
EC42 E603

Wie man anhand dieser

EOEFCsEF
0F00
04

01
D100
7F00
c0
00
2000
0000
E607

kann, ist die Erweiterung ganz einfach'
.loch wiebekommt man sie dauerhaft auf
die Bootspur? Dazu geht man nun wie
folgt vor:

Zuerst SYSGENS0 aufrufen, für SOIJR-
CE-DRIVE Aeingeben und RETUBN drük-
ken, für DESTINATION-DRIVE RETURN
drücken, Es meldet sich nun wieder A),
aber das Betriebssystem steht im
Arbeitsspeicher. lJm es zu ändern'
schreiben wk es mit SAVE 35 CPIT.SYS
als File äuldie Diskette. Nun holen wires,
nachdem sich A) gemeldet hat, mit DDT
CPM.SYS wieder in den Arbeitsspeicher
und nun kann dasBloS mitdem S_Befehl
qeändert werden. Jetzt stehen die Adres-
sen aber nicht mehran ihrem ursprüngli-
chen Platz, deshalb hier die Liste cler zu
ändernden Adressen.

BIOS-ADR

EABB

EABE
EABF
DACO
EAC2
EAC4
EAC5
EAC6
EACS
EC42

2038
203D
203F
203F
2040
2042
2044
2045
2046
2A4A
21C2

AufAdresseEACB stehtim BIOS die Kalt-
start-freldung, wird diese geändert, so
meldet sich der Computer nach einem
Kaltstart mit eineranderen lvleldung. Hier
d ie Daten ltir folgenden Schriltzug ,,NDR-
CON/PUTER +420KRFLO" in HEX. E444
52 2D 43 4F 4D 4D 50 55 54 45 5220 28
20 34 32 30 48 20 52 46 4C 4F 20 Diese
milssen in der genannten Reihenfolge ab
Adresse 2O4B eingegeben werden
Nachdem alle Bytes geändert sind, star-
ten wir mit G0 oderCTRLC das CP/M mit
dem Warmboot, es muß sich nun wieder
mitA) melden. Um unsereAnderung vom
ursprijnglichen BIOS zu unlerscheiden,
soeichern wir es unter einem anderen
Namen erst einmalauf die Diskette, z,B.
FRLO42oK.SYS. wir mtlssen also SAVE
35 RFL0240K.SYS eingeben. Nun mlls-
sen wir unser neues BIOS noch in die
BOOTSPUR b ngen. Dazu laden wir es
mitdem DDTwiederin den speicher,also
DDT BFLO42oK.SYS eingeben, wenn
sich der DDT gemeldet hat, mii G0 oder
CTRL C einen Warmstart herbeifiihren,
nun SYSGENSO aufrufen, fiir SOUBCE-
DRIVE RETURN eingeben und für
DESTINATION-DRIVE A UNd RETURN EiN-
geben. Nach dem Initialisieren derRAM-
FLOPPYmLlssen nun mitSTATE:416kzur
Verlilgung stehen, wenn 8 Banks belegt
sind, also I * R0A64 oder 2 '* RA[464/
256 mit 256K bestilckt.

Nachtrag
zur, ,MehrSPeed für CPlM" aus LOOP6

Die Stepraten-Erhöhung isl nalürlich
auch unter dem FLOIVION für EZEAT
möqlich. Hier muß nicht die Adresse
9ca8 sondern die Adresse 9cB8 geän-

Zeichenpuffer für
PREH-Tastatur
Es besteht die N4öglichkeit, die PREH-
Tastatur mit einem Puftervon 60-Zeichen
zu betreiben.

Dabei muß das BEADY-Signalder Tasta-
tur nicht aufGND gelegtwerden {Zusaiz-
blatt zurTastatur: Brückevon Pin12 nach
2), sondern dkekt aul das lC74LS74Ping
der KEY-BaugruPPe.

Das Kabelzur Key-Baugruppe muß des-
wegen 11 statt sonsil0 Leitungen ftlhren-

mc-Plotter
am NDR-ComPuter

Sehr geehrte LOOP-Redaktion,

wer mil seinem NDR-Klein4omputer
einen preiswerlen, selbst gebauien Plol
ter ohne selbst geschriebene Software
betreiben will, kann sich den Selbstbau_
plotter aus der zeitsch ft f,ro 8/1983'
Seite 64 - 67 bauen - oder zumindest
diesen Beitrag als lnspiration für eigene
HardwareEnlwicklungen verwenden.

Die beiden Schrittmotoren und der Hub-
magnet zur Schreibstiftsteuerung des
Plotiersweden von einem 280 EfrUFge-
mäB MC4/1983,Seite112-114 und l \ ,4C2l
1984, SeiteSS - 92, gesteuert Diefürden
EMUF notwendige Sottware gibt es z B
beim Franzis-Softwareseruice auf einem
Eprom. Ein EIVUF isl ein Einplalinen-Mic-
ropcomputer für universelle Festpro-
granmanwendung. Er ist als Bausalz
oder Fertiggerät zu haben,

DerEMUFwird überden Centronics-Porl
des NDR-Klein-Computers mit speziellen
Belehlen angesteuert- Dazu muß am
EMUFdas READY-Signal (AFDY von Pin
3) mit Hilfe eines Transistors invertiert
werden, bevor es zum NDR-Klein-Com-
puler gelangt. Das Kabelzwischen EMIJF
und NDR-Klein-Computer enthält elf Lei-
tungen: Bit null bis Bit 7, Busy, Strobe,
Masse. OballeSignale stim men, läßt sich
vortreftlich mitdem Prillstift von Boll-Die-
ter Klein testen,

Atari-Maus an HCOPY
von Bernd Schumachet
Hermann-Hesse-weg 11,
72255 Rutesheim

Die ATARI-Maus (Nr. STM1 1585118042
FCC lD: EBAT6FSTMI) arbeitet mii mei-
nem 68008 und der H/CGruppe beifol-
gender Ansch lußbeleg ung:

6- F.us/linkt Trfte
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Zwischen EM UF und Plotter ist e in Treiber
(:Verstärker)zu schalten, um die beiden
Schrittmotoren und den Hubmagneten
zu steuern.. In MC 8/1983 sind zwei
brauchbare Schaltungen zu finden, in
denen iedoch zu jeder Motorwicktung
undzum Hubmagneten sietseineLösch-
dioc,e (2.8. lN 4006) palallel geschattet
werden sollte, um die Transistoren (BC
337) vor der Induktionsspannung aus
den Wicklungen zu schützen (Kathode
an plus 24 V, Anode an den Collectordes
jeweiligen Transistors).

In zwingenderAbwandlung zu den ange-
Itihrten [,,1c-Beilrägen sjnd Pin 28, Pin 26
und Pin 1 des 3lpoligen EMUF€teckers
nicht zu veMenden, da Komplikationen
bei der Vetuendung eines käuflichen
El\,4UF-Busses vermieden werden sollen.

Sehr geehrte Redaktionl

In dieal lgemeine Lobhudelei  möchteich
nicht einfallen, ein so anspruchsvoller
Compuier brauchi eine eigene Zeitung
und das isi LOOP Sichertich gibt es
nichts, was man nicht noch verbessern
kann,darum möchte ich nichtversäumen
auch meinen Senf dazuzugeben, Was ich
gerne hätte:

Eine Zusammenstellung aller benilzten
l/0-Aciressen, auch der nichi erlaubten,
weil nicht durchdecodierten.

Eine Zusammenstellung der Programm-
Anderungen Version (X)nach (Y) undwo
liegen dae lJnterschiede?

Prog ram m-Starts unter CP/tVt ab Adresse
0100 und nichtab 0000wie inloop3 ser
Ein-/Ausgabeprogramm. lch bin doch
kein Proiiund falle auf so etwas herein.
Oft genügen kleine Hinweise, uns Nicht-
Profis das Leben zu erleichtern, z,B.
LOOP 3, lVodem Programm. Auch Leute
die schon etwas weiterausgebaut haben
(d.h., Bank-Boot-Karte mit crundpro-
gramm auf 2000) bekommen das Pro-
gramm sofort in Gang, wenn man ihnen
sagt, schreibt alle Call-Adressen wetche
ins Grundprogramm gehen von OOxx jn
20xx um, denn euer crundprogramm
liegt ja bei2000.

Zu ,,l ehr Speed" in LOOP 6: Wer ältere
8"-Laufwerke benutzt, sotlte beim EFLO-
MON-Programm bleiben. Die Steprate ist
zu schnel l .

Wer alles selber baut, braucht dies nicht
zu beachten.

Wenn alle Verbindungen sorgfältig (t)
ilberprüft sind, kann man in den Editof
des NDF-Klein-Computers die Zeichen-
beiehle eintippen. Ein Beispiet:
1,4000,300 läßt den Plotlereine Linievom
gegenwärtigen Standpunkt (Nutt/Nu )
zur Postition x :4000/y:3000 ziehen.
Nach Verlassen des Editorswird mit dem
Optionenmenue die Druckerausgabe
ohne Line Feed ausgewählt und an-
schlieBend mit dem l\,4enue ,,Text druk-
ken" der Inhalt des Editors ohne LF über
den Centronics-Port an den E[,lUFgege-
ben, Dieser reagiert und steuert dann
ilber die Treiber die Schrittmotoren und
den Schreibstift.

Wer will, känn natürtich auch mit dem
NDR-Klein-Compuler Zeichenprogram-
me schreiben, anstatt einzelne Zeichen-
beteh le zur Plotterbedienung zu verwen-

Alle wesentlichen Intormationen, ein-
schließlich der Bezugsquellennachwei-
se, sind den angeführten Beiträgen aus
der Zeitschrift MC (Franzis-Verlag) zu
entnehmen, l/c-Hefte werden übrigens
von vielen Bibliotheken, insbesondere
von naturwissenschaftlichen Universi-
tätsbibliotheken, gesam meli und können
dort fotokopierl werden. Außerdem ist
vom Franzjs-Ve ag ein El\,4L,F-Sonder-
heft erhältlich.
lch hotfe, meine Anregung ist einjgen
NDR-Klein-Computer Anwendern dien-
l ich.

Lesex fra,gen - Fachleute aotworten
Stellen Sie auch Ihre Fba,gen aJl,,loop,,

sammenstellung der Programmänderun-
gen und auch der Hardwareänderungen.

Besonders für solche Hinweise, wie die
lhren, sind wir immer sehr dankbar, da
doch unwillküdich etwas vorausgesetzt
wird, was nichl sejn muß,

Nochmals herzlichen Dank f (irlhr Schrei-
ben,

Sehr geehrle Herren,

um mehrere Sprachen und Funktionen
des NDR-Klein-nechners nebenein-
ander benulzen zu können, habe ich mir
den EFLOI,4ON so umschreiben lassen,
daßich nach dem Einschaltenvom Menü
hereine ROA-Karte ireiwähten kann_ Lei-
der gjbt es dabei einige SekundäF
schwierigkeiten. Der Drucker RXSO erhält
nach dem Ausdruck von SPS Kontakt-
plän in USASC||und Schmatschrjft nichi
den Belehl zur Normalisierung, wenn
ich hinterher einen deutschen Text von
erner anderen ROA-Karte gesteuert aus-
drucken lassen will, m uß ich den Drucker
kutz ausschalten, Bei den üblichen
IOE-Karten starten die SpS- und
Robotprogramme irgendwo miltendrin,
wenn man den Rechner einschaltet. Die
lC 74LS374 milssen durch 7415273
erseläwerden und die e0 sowie e1 müs-
sen statt mit Masse mit Resetverbunden
werden. lch suche das Programm fürdie
Auslührung einer Hardcopy wenn die
Hardware mit 280 vorhanden ist. Wie
sieht es mil Programmieranleitung fürDA
und AD-lGrte aus? Bei der Suche nach
der Ursache tür einen unkonstanten Feh-
ler haben wir 7415374 in Verdacht, ist
darüber etwas bekannt, daß eine Serie
dieses Bausteins eine l,lacke hat?
Günter Lange
R(lbker Bruch 11,2153 Neu Wutmstort

Antwort LOOP:

Sehr geehrter Herr Lange,

heftlichen Dank für lhre Anmerkungen.
Wir sind dabei, das Hardcopy-Programm

Nun vielleicht auch ein Tip für Leute, die
wie ich schon CP/t\,{ im Rechner haben,
und trotzdem gerne mit dem Grundpro-
gramm arbeiien. Oder programme aus
der IOOP abtippen (z_8.) das Modem-
Prog ram m ). Aber wie dan n abspeichern?
1 .

2.
3.

5.

6.
7.

Programm erstellen im ram (8800)
Länge me*en 8000-8xxx
llit Besel zum [/enue
Mil 1 Floppy-Boot
A}DDT
m8000,8xxx,0100 (Verschiebe,Be-
fehD
Return dann'C
Alsave n Datei.com
n: l\,4enge 0100 xxxxDatei:Name
z.B, Modem

8- Retum 0100. .  0400 n:4
Zulückholen
1. 1 Floppy-8oot
2. AIDDT Datei.com
3. Relurn
4. m0100,xxix,8800
5- Return
7. 3 Grundprogramm 2000
8. Start Ram

Bredenscheider SV. 28, 4320 Hattingen

Antwotl LOOP:

Sehr geehrter Herr Wegemann,

herzlichen Dank für lhre Anregung. Die
Liste der l0E's werden wir in der nächsten
IOOP veröffentlichen. Ebenso die Zu,



fllr den 280 in ein eMeitertes Grundpro-
gramm mit aukunehmen. Ein normales
z8o-Programm ist jm Handbuch cler
Hardcopy-Baugruppe ausgedrucK.
Ebenso im Handbuch wirdsobald ver-
fügbar, eine Progrämmieranleitung fÜr
die DA- und AD-Wandler Karten erschei-
nen. Die Baugruppen sind beim 68000-
System bereits im Grundprogramm vor-
gesehen,

Bei lhrer Fehlersuche können wir lhnen
speziell bei 15374 nur Bausteine der
Firma Texas-lnstruments emplehlen.
Weiterhin vielErfolg mit dem NDF4om-
puter.

Positive Kritik zu Loop:

1, Es ist  von Vortei l ,wenn es eine eigene
Computer-Zeitschritt gibtl Aber für die
Einsteiger (Hexmon) ist die 'LOOP"
schon zu weit vorauslEs fehlen Anwen-
dungs-Beispiele, -Programme, über-
haupt isl die Sottware und die Program-
mierung sehr schlechi beschrieben.
Bitte denken Sie in Zukunlt etwas mehr
an die Einsteigerl

2. Weiter fehlt die Iniormation für den
Einsteiger und auch Fortgeschrittenen,
wie cler NDR4omputer ausgebaut wer-
den kann. lst es sinnvollden 280 weiter
aui CP/M mit Floppy auszubauen, wenn
es schon die echte 16 Bit (68000) 'rnd
sogar die 32 Bit (68020) Version gibt?
Wäre es nicht angebracht eine Gegen-
überstellung der verschiedenen Syste-
me zu machen. Zum Beispiel :
- cPU 280 / 68000 / 68008 / 68020
- Gegenüberstellung, vor und Nachteile
- Anwendungsmöglichkeiten
- Besondere Eigenschaften
- Betiebsysteme, welche Unterschiede

oder Einsch ränku ngen, was gibtesiilr
Sysleme (Sinn und Zweck)

- Welche Sprachen, fürwelches System,
fürwelche Anwendung

- Wie sieht es mit der Soflware aus?
- Was gibl es an Software, und wo?
- Wie ist der Trend?

Für mich stellen sich dies€ Fragen, und
mit Sicherheit für v,e/e andere auchl

Ich interessiere mich für:
- Text.- Vetualtung und Verarbeiiung

- über [,lodem auf Daienbanken zuzu-
greifen

- zum N4essen, Steuern und Begeln
- Rechenprogramme / Sprachkurse
- Unterhaltung (Spiele)
Welcher Ausbau ist tür mich geeignet?
lm Sinne einer positiven Kritik erbitte ich

Martin Mayländer
Saarwerder Str 4, 6600 Saarbröcken 6

Antwort LOOP:

Sehr geehrter Herr l4ayländer,

wk glauben, daB wir schon jn ,,LOOP" 6
sehr vielfär die Einsteiger gelan haben.
Das werden wir nat{lrlich weitertun.Zum
Ausbau des NDR-Computers entsteht
deeeit ein neuer, umfangreicher Kata-
log. Hier wkd auch die Gegeniiberstel-
!ung, die Sie erwähnt haben, gegeben.

Für den von lhnen gewählten Interes-
sensbereich würden wir den Ausbau mit
280 und dem CP/M€etriebssystem bzw.
EZEAT vorschlagen. B;tte beachten Sie
auch dasAngebot derFlrmaCom Food -
hier in dieser ,,LOOP" eruähnt.

Aus der Technik
Lieber Hefi Graf,

unser Weihnachisgeschenk, 2 Floppy-
Laufwerke, TEAC 5,25 Zoll, hat uns ein
wenig Kopterbrechen bereitet. Zu den
Laufwerken Typ FD-s5 F-03-U wurde uns
ein Begleithelt füf den Typ FD-55 FV-03
gelielert.

Die Beschreibung derLaufwerk-Einstel-
lung hat uns im Stich gelassen- Slatt
einer2 x 4-poligen Stiltleiste enthäll das
Laufwerk eine 2 x 7-polige. Das Laufwerk
läßt also eine größere Selektion zu.
Neben Drive Select (DS 0-3) muß an
jedem Laufwerk zusätzlich ein Stecker
eine Brllcke bei HS (Head Select) auf-
bauen. Beim Belrieb mil Jogi-DOS, Ver-
sion 2,0, muR die Brückeaufdem [rotor-
on-Stecker (ST 3) aul der FLO 2-Karte
von der [,4itte nach rechts (nicht von der
lvlitte nach unten) liegen.

Vaelleicht können diese Zeilen als Hin-
weis lüral le dienen, die vordem gleichen

Nachdem noch eine kalte Lötstelle auf
der FLO 2-Karte beseitigt wurde, läutt

Klaus Thiel
Walzmannslr. 1, 8011 Poing

H,hwe,si Wir haben festgestettt, daß es
unter der gleichen Typenbezeichnung
zwei unterschiedliche Laulwerke von
Teac gibt, die völlig andere Brücken
habenl In Zukuntt packen wir den Laul-
we*en ein Blatt bei, das alle Versionen
berilcksichtigt.

Laufwerke
Diskettenlaulwerke sind gegen Störun-
gen relativ empfindlich. Sie sollten des-
halb in ein Metallgehäuse eingebautwer-
den.

Wenn die Laufwerke frei stehen, kann
schon ein in der Nähe stehender[,4onitor
oder ein Schaltnetzteil zu Störungen f üh-

Schließen Sie in jedem Fall auch die
Erdungsleitungen an. Bei gemischtem
Beirieb mit I Zoll und 5 1/4 Zoll Laul-
werken ist ein störungsfreier Bet eb
ohne angesch lossene Erdungslejtu ngen
kaum möglich.

Achten Sie auf das Abschlußwider-
standsnetz auf den Laufwerken, Der
Netzwerkwiderstand soll nur aul dem
Laulwerk stecken, an dem das Floppy-

signalkabel endet. Bei gemischtem
Betr ieb mitS Zol l -  51/4Zol lbleibt  nurder
Netzwerkwiderstand auf dem letzten 8
Zol l -Lautwerk (51/4 Zol lohne R)

Kritische Bausteine auf FLO2 / FLOSASI:
J8 7404 (kein 74LS04)
J10 74LS245

Neues
aus den Fil ialen
NDR-Benut-:er treffen sich in Berlin!

Warum solljeder für sich clas Rad allein
entdecken . . .?l Das war der Grund-
gedanke von 4 NDR-Computerbauern in
Berlin. Man hatle sich, jeder für sich
allein, durch die kleinen Tücken und
Probleme des NDR-Computers durch-
gebissen; beider Suche nach Program-
men und Problemlösungen tralman sich
zuiällig im Laden in Berlin und tauschte
Telefonnummen und Gedanken aus. Um
auch andere daran teilnehmen zu lassen,
wurde d ie ldee des 'workshop" geboren.
Da es sich anbot, die Anlaufadresse zu
wählen, welche die meisten NDR-Com-
puterbauer kennen, der Laden in Berlin,
wurde nurnoch kurz überZeitund ersten
Termin diskutiert. Und so war es dann
soweit: Der erste Donnerstagabend
übertraf die Erwarlungen: 14 Interessen-
ten waren erschienen! Das erste
,,Beschnuppern" war sehr auischluß-
reich: Stellte doch last jeder fest, daß
keinerso richtig perlekt ist u nd dasande-
reauch Probleme haben. Nach l4Tagen
wuchs die Zahl der lnteressenten am
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Erl
Workshop in Berlin schon auf stolze 18
Leute und am 5, Dezember waren es 22
Personen. Die lnformationen strömten
schon recht krättig und ä_uch sehr gule
Lösungen derdoch etwasi kränkelnden'
Analogschaltungen wie CAS und Anatog
der GDP 64 wurden als Verbesserungen
angeboten. (Die Schallungen werden in
der nächsten Ausgabe unter dieser
Rubrik veröffentlichtl) Die Zeil des
Workshops (alle 14 Tage um 18.30 Uhr)
komml fast allen lnteressierten entgegen
und die geplante Zeit von 2 - 21/2 Slun-
den konnte bisher aufgrund der regen
Beleiligung noch nie eingehalten wer-
den. (Den letzten Bus haben alle noch
bekom men l) Es ist außerdem geplant, ab
Jänuar außerhalb des Workshops, bei
bestehendem Interesse, Kurce über Ein-
filhrung in Pascal und über crundtagen
der Elektron ik anzubieten (ca. 10 Teilneh-
mer). Die Grundgebilhr wird ca. 50 -
80 DM lür 4 Abende zu je 2 Stunden be-
tragen. Die Temine stehen noch nicht
fesl,

Konlakt-' Jörg Korb Elekkonik,
Budapester Straße 39A,1000 Bertin 30,
rebloft lo30) 2627474

K O N T A K T E
Suche Raum Stuttgart:
NDR-Computer-ctub oder Kontakt.
Teleton 07021/ 51495

Suche Erfahrungsaustausch mit ZEAT-
und CPl[/80-Benulzern.

Andreas Domke, Braunschweig,
Telefon 0531/340298

traoH
Verkaufe:
Cherry-Taslatur im Zeh nerblock, deutsch
und 17 programm. Tasten, passend für
NDR-Computer - nicht benutztt DI\4
300,-

Andreas Domke, Braunschweig,
Telefon 0531/340298

NDR 68008i Verkaufe 24 K-BAStC-lnteF
pretet über 100 Befehte. Ab crundpro-
gramm 4.0 lauffähig. Aut Diskette oder
EPROlt . D[,4 149,- per NN.

Sonnenhalde 27, 7740 Triberg

Aussteiger verkauft an Einsteiger NDR-
Computer, 280 Voll, mit Laufwerk, auch
einzeln. VB, ab 18.00 Uhr,
Telefon 040/2101903

Monitorverstärker für
Schulungs- und
Ausstellungszwecke
GES stellt einen loJachen Monitorver_
stärker vor, der lolgende technischen
Daten hat:

Eingang: VIDEO-BAS-Signat, wie von der
GDP geliefert.
Atisgang: 10 BAS-VIDEO-Ausgänge

,

zurAnsteuerung von 10 getrennten llloni-
loren geeagnet: Das Gerät ist besonders
für Schulen, [,4essen und Ausbitdung
geeignet. Natürlich können auch alle
anderen Computer, die einen BAS-Aus-
gang besitzen (2, B. commodore
Triumph-Adler), an dieses cerät ange-
schlossen werden. Es können auch
weniger als 10 Monitore als Ausgang
angeschlossen werden. Beliebig viele
solcher Geräte lassen sich hinlereinan-
derschalten,somil können auch beliebig
viele lvlonitore angesteuert werden.
Der Monitorverstärker kostet DM 729,60
alsgeprüftes Fertiggerät und ist ab Lager

GES Datenbank -
mehrals 500 Benutzer
pro Monat
Bald auch Download von programmen
mögl ichl

l,4ehrals 500 Anrufe pro Monat aufunse-
rerDatenbank- daraul sindwirschon ein
wenig slolzl

Was können Sie denn überhaupt mit
unserer Datenbank? Sie können
- aktuelle Informationen äbrufen
- Nachrichten an unsoderanalle hinter-

- Konlake knüpfen

- Verkaufs- und Kaufangebote schrei-
ben

- und (bald) Programme von uns in lhren
Rechner laden!

Oas erste Programm wird 'GO[i1OKU"
sein, wie in diesem Helterwähnt. Weitere
Programme folgen!

Natürlich können Sieauch Wilnsche und
Anregungen vorbringen und die LOOP-
Redaktion direkt ereichenl

Sie brauchen nur einen Akustik-Koppler,
die SER (NDR) oder OUT 1 (mc) und eine
Transler€oftware, z.B. das ZEAT-Be-
triebssystem.
Rufen Sie mal an!

DAIEN BAN K-TELEFON 0831/69330

Berghütte
zu vermieten

Die in LOOP 5 vorgestellte Hütte ist noch
kuefristig frei! Die Hütte liegt mitten im
Allgäu -von hieraus kann man Langlau-
,en, Skitouren machen oderalpin fahren,
I/ietpreis/Woche DN,l 560,* inkl. aller
Nebenkosten.
Näheres bei Alfred Einsiedler, Tetefon:
0831/67168
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NDR-Computer

fui,.lofieundPt
*

Mikroelektronik
Einftihrung

4 Kurs€il€ (j€ c. 7o seiten in
Fo.mrt A4), DM 3a,.je Ku$eit

Dcr  Kurs is t .u f  d ieHEXIO.b-
ge$ihmt und ist fü alle ge€ig-
net, die ihGersren Sch.itte in
Z a0 M.schinenprogrmmietung

N.ch diesem KlrssindSie in der- 
Lage, cigcdc Plogr@mez! schrei-
ben u!d die Arbeirse ise d€s Z80

ZEAI-Betriebssystem

Dls Bdiebsslstem beeidhlt€t
in dr€i EPROMSi z 3o-2-Prrs'
Asemblq, Diredbl€r, Ediror,
Debugger, Tel.fonmodem P!o-
grlfu, FLOMON 1.5, ausserd€m
eine ausÄihrliche Dok!me.trtion
zum Preis von DM l9A,- .

Das Beriiebsryst€m ZEAT benö-
tiEt 6+K-RAM (dyruische RAM
Kart€). Die EPROÄ{9 w.rden it
die BANKBOOT Krt€ einqe$eckt
und sidd sofort beEi€bsber;it- Pro
Armmiffcn Sie lhrer NDR-Coo-
puter mit dnem Profi-As.mbler,

DN Texwerorbeitunlsprosralm
hrt votle Bildschirmedirieruns
ud kon r.ber der Prograhn
editterüng züch zuh Tex$chrei-

Z 8O-Assembler-Programmierung

4 Kusteilc (j€ s. 70 seiten im For@r A4), DM 34,- j€ Kü*eil

DerKülsist aufdas zEAT-BerriebsysreD abgditmt und zeigt lh.et
in Ieichr veständliche! a{, *ie der NDR{omputc! in Z 8o-Asdbler
posralmieR wi'd. bringl ,eichnr.rig oblnglbei'p'rle und Anw€ndun
sen .  S ie  we 'den  eA r ' un r  se rn ,  we  l e i ch r  d ' €q  A ' !  d . r  P ' op , lm . ' { . 1 '
lüngist. UndSie lernen.wiem.n die seriell€ Schnitt$ell. b.di.nt und
Daten über Telefon übefrager ka...

DieF!.hgebi€t€di*s Leh4rryisind: Sy$embeschreibung . Be
tiebsy$en ' Progrmmierung . Test€r . Modemprocrdm !
Listi.es. rateln und Trbcll.n.

Der Ku'\ n' i1 ve5crrieden€ F-.hgrbicF sufgereil urd brin$ ein.
Mense ̂ ufgaben, B€ispielprogdtme und D6unsen

Asdemlnhalt' Wasisrcin Mik oplozeso.? . Inb€iii€bnahme des
Conpute6 i Planungvo. ProSrammen a Aufbaud€lcPu ' Spei
cberundAd.cs*n x D enrrüsfer I Lanflic]rt 1 Br$kpoints i
H l^furkr'onen . LoSp Ll€mc.te . srul{ruriede, ProSrmmie,cn .

SPS-Programmierung
4 xusteile (j€ d. 70 sen€n in
Format A4). DM ,8,-je xüseil

Dieser Kuiszejgt Ihncn, wic SPS
p.oFamiert wird, die Normung,
die ANendungsmöglicbkeiten
!n.l die v.rschiede.cr Drßrel

sie lern€n spielend leicht, Relajs
ü.d Schürzenseuerrngen it SPS
PlogrDme ümzusetzcn.

Benpi€lpog.anmc, Aufgrben und übüngen g€ben Ihnen dieprakti
schenEdanru.sen udd zeigen, v'e SPS proaesio.ell eingcsetztwird.
Nutzen Sie lh.en NDR{ompürer fü dieE möderne Techlik völl aus.

Drr kü\hr in rolgendeFachgrbi€'. gcSli.d€n,stere.rns\re"hri[ .
Digirdhechnik . Merhoden /u! Be,c\reibunCvon.(euerunCr!lCa
beo I ProArammierunC i UbunscnurdTfeln. Christiani
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